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LEADER-Projekte  im 
Steinfurter Land 

 
 

Übersicht 
Code Titel Träger Partner LAG 

Beschluss 
Status und 
Laufzeit 

W1 Regionale 
Produktvielfalt in 
Großküchen und 
Kantinen 

Agenda 21-
Büro 

FH Münster, 
Betriebe 

27.05.2009 Läuft (vz.Beginn) 
30.07.2009 – 
01.12.2010 
Az: 33-4-L-4-3 

W 2 Stärkung  von 
Grundzentren - 
Nordwalder Modell 

Offen Horstmar, 
Metelen, Laer, 
Neuenkirchen 

  

W 3 Chance hollandaise – 
Matchmaking 

Offen    

W 4 Jugend denkt Zukunft – 
im Münsterland 

LAG ST FH Münster, 
Agenda 21-Büro 

 Läuft (vz.Beginn) 
19.01.2010 – 
01.08.2010 
Az: 33.4-L-4-8 

W 5 Nawaro-Technik-Route GaT e.V. Agenda 21 27.05.2009 Läuft (vz.Beginn) 
01.10.2009 – 
30.06.2010 
 

W 6 Maßnahmen zur 
Barrierefreiheit in den 
Orten Horstmar, Laer, 
Metelen, Neuenkirchen 
und Wettringen 

Horstmar VdK  Läuft (bew.) 
02.09.2008 – 
15.12.2010 

W 7 Wegweiser 
Barrierefreiheit im Kreis 
Steinfurt 

LAG ST Sozial- und 
Behinderten-
verbände, Kreis 
ST 

27.05.2009 
 

Abgeschlossen 
Dez. 2009 

W8 Energiestationen 
Saerbeck 

Saerbeck Agenda, Nawaro-
Net, Schulen 
 

20.01.10  

T 1 Vechtetalroute LAG ST Metelen,   

„Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete." 
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Code Titel Träger Partner LAG 
Beschluss 

Status und 
Laufzeit 

Wettringen, 
Schöppingen, 
Ochtrup 

T2 Bahntrassenradeln 
nördliches Münsterland 
T.2.1 Potenzialanalyse 
T2.2 Ideenbörse, 
Zielsetzung, 
Maßnahmeplan 
 

LAG ST Rheine, 
Neuenkirchen, 
Wettringen, 
Steinfurt, 
Horstmar, Laer, 
Rosendahl 

27.05.2009 
26.08.2009 

Läuft (vz.Beginn) 
30.11.2010 ( T2.1) 
Az: 33.4-L4-6 

T 3 Melkhus 
 

Offen Landwirtschafts-
verband, 
Milchwirtschaft-
liche Vereinigung 

20.01.10 In Vorbereitung 

T 4 Weiterentwicklung der 
Gartenakademie im 
Steinfurter Land als 
Pilotprojekt für das 
Münsterland 

Münsterlan
d – die 
Gärten und 
Parks e.V. 

Touristiker, 
Betriebe 

 Läuft (vz.Beginn) 
26.03.2009 -  

K 1 
 

Haushalts(s)pass für 
Kinder der 3.-6. Klasse 

LAG TE Schulen, 
Schulamt, 
Landfrauen-
verband 

04.03.2009 Läuft (bew.) 
22.07.2009 – 
15.10.2010  
Az. 33.4-L3-1 

K2 Kulturräume neu 
entdecken – der 
Kulturraum Scopingau 
& Findbuch 

Scopingau 
AK, Jürgen 
Schmitter, 
Heimatvere
in Metelen 

Schulen, 
Heimatvereine 

04.03.2009 Läuft, 2009 - 2013 

K3 Regionale Geschichte 
zum Anfassen 
 

Offen Bispinghof, 
Sachsenhof 

  

K4 Alltagskompetenz-
training 

Offen    

K5 Mobil im ländlichen 
Raum 

Offen    
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Projektkurzbeschreibungen 
 

W1 Regionale Produktvielfalt in Großküchen und Kantinen 

 
In der Region Steinfurter Land herrscht  intensive Landwirtschaft vor. Die Erhöhung des 
Absatzes von „heimischen Produkten“ in der Region dient zum Einen einer transparenteren 
Wertschöpfung zwischen Produzent und Kunden, zum anderen erhöht sie die regionale 
Identität und Verbundenheit mit der Region. Die  Aktion „So schmeckt das Münsterland“ fasst 
bereits das Angebot von Gastronomen und Produzenten zusammen, die Münsterländer 
Produkte erzeugen oder verwenden. Neben dem so geschaffenen Angebot muss auch die 
Nachfrage nach den Produkten gestärkt werden, damit sich die Logistik für regionale Produkte 
rentiert.  
In mehreren Kantinen und Großküchen in der Region wird in Zusammenarbeit mit einem 
regionalen Logistikunternehmen unter wissenschaftlicher Leitung des iSuN-Büros der  FH 
Münster untersucht, wie der Einsatzes regionaler Lebensmittel dort erhöht werden kann – 
welche logistischen Schwierigkeiten stehen im Weg, welche Rezepte mit saisonalen Produkten 
könnten eingesetzt werden, wie kann man den Kunden aufklären?  
 
Projektziele  

• Förderung und Steigerung der regionalen Beschaffung und Vermarktung im 
Münsterland 

• Erfassung der Potenziale der Rahmenbedingungen im Einkauf frischer Lebensmittel 
• Zugang zu regionalem Angebot an Lebensmitteln für  Betriebe 
• Erarbeitung möglicher/ neuer Vertriebswege zusammen mit einem regionalen 

Lebensmittel- Logistikunternehmen  
• Vergrößerung der regionalen Wertschöpfung sowie eine umfangreichere Erschließung 

der Wertschöpfungskette  
• Kommunikation der Vorteile einer nachhaltigen Beschaffung 

 
Teilnehmende Betriebe  
Verpflegungsbetriebe:  

• Caritasverband Rheine e.V., Ausbildungsstätten 
• Caritaswerkstätten Langenhorst, Werk Steinfurt  
• Carl-Sonnenschein-Haus Ochtrup  
• CJD Jugenddorf Burgsteinfurt 
• Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde 
• Jugend- und Familiendienst e.V. im TAT Rheine 
• Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 
• Maximilian Kolbe-Gesamtschule Saerbeck  
Logistiker: 
• C. v. Schoonhoven + Sohn GmbH & Co. KG  

 
AP: Frau Martina Borgschulte,  Agenda 21-Büro Kreis Steinfurt 



 
4 

 

W2 Stärkung von  Grundzentren – Nordwalder Modell 

 
Die Grundzentren der Region weisen mit 6.000 – 12.000 Einwohnern trotz lokaler Eigenheiten 
vergleichbare strukturelle Probleme auf. Die Gefahr besteht, dass die Grundzentren zu Passivräumen 

werden. Eine innovative, regional fokussierte Beschäftigung mit dem Thema ist notwendig. Mit Hilfe 
einer ortsspezifischen Bürger- bzw. Haushaltsbefragung  werden  innerörtliches Einkaufsverhalten, 

Wahrnehmung und Bewertung des Ortes, Sortimentsbedarf und  -lücken erfasst.   
In Zusammenarbeit mit der Werbegemeinschaft und vielen weiteren lokalen Partnern können 
aus den aufgezeigten Stärken und Schwächen dann Potentiale, Erweiterungsmöglichkeiten, 
sowie neue Wege der Grundversorgung, diskutiert werden. Das Projekt ist damit ein 
Ausgangspunkt für eine verstärkte Auseinandersetzung mit der Situation der Grundzentren und 
für weitere Maßnahmen.  
 
 AP: Herr Dr. Thomas Schwarze, Universität Münster, bds Kommunalberatung 
 
 

W3 Chance hollandaise - Matchmaking 

 
Im ländlichen Raum kommt es  aufgrund von Abwanderungen und Geschäftsaufgaben zu  Leerstand  - in 
Grundzentren, auf dem Land  usw.  Interessante Objekte sollen  inventarisiert und  in einer  Broschüre 
aufbereitet werden, die neben den einzelnen Objekten insbesondere auch das gesamte Umfeld darstellt 
und den Ort bewirbt. Dies dient als Basis für eine zielgruppenorientierte Vermarktung an gewünschte 
Investoren, sowohl in der Region als auch besonders im niederländischen Raum durch „Matchmakings“, 
bei denen interessierte Unternehmen vor Ort ins Gespräch kommen.  
 
AP: Herr Jan-Henry-Wanink, DNL contact 

 
 

W4 Jugend denkt Zukunft – im Münsterland 

 
Kooperationsprojekt der Münsterländer LAGs Bocholter Aa, Baumberge, Tecklenburger und Steinfurter 
Land.  
Das Münsterland ist bereits bekannt für Rad- und Reittourismus, weniger allerdings für regionale 
Produkte. Im Rahmen eines fünftägigen „Innovationsspiels“ entwickeln ca. 20 Studierende 
unterschiedlicher Fachrichtungen unter Anleitung von Moderatoren innovative Ideen zum 
Regionalmarketing, aufbauend auf den individuellen Stärken und Schwächen  der ländlichen Region aus 
Sicht junger Menschen.  Thematisiert werden u.a. die Aspekte  „demografischer Wandel“, „Funktionen 
des ländlichen Raums“, „Zukunftsperspektiven“. Die entstehenden Ideen können unter anderem zur 
Stärkung regionaler Produkte eingesetzt werden, sind zudem interessant für die  Attraktivierung 
ländlicher Räume für junge Menschen. Der Workshop wird organisiert und mitfinanziert durch die FH 
Münster, iSuN-Büro. Durchführung des Workshops: 27. September bis 1. Oktober 2010. 
 
AP: Frau Anke Biehl, LAG Steinfurter Land 
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W5 Nawaro-Technik-Route 

 
In der Region sind vielzählige Unternehmen und Orte vorhanden,  die mit nachhaltigen Techniken oder 
Energien arbeiten, darunter Solar- und Windanlagenhersteller oder  auch Landwirte mit modernen 
Biogasanlagen. Das  Wissen um diese Techniken soll in Wert gesetzt werden.  Die Aufbereitung des 
Angebots zum Thema nachwachsende Rohstoffe im Steinfurter Land erfolgt über Identifizierung, 
Beschreibung und Veröffentlichung der Objekte/Betriebe durch das TaT Rheine. Die so gebündelten 
Angebote können für Delegationen, Exkursionen etc. an Fachpublikum vermittelt werden. Projektträger 
ist die Gesellschaft für angepasste Technologien e. V., unterstützt wird das Projekt durch das Agenda 21-
Büro des Kreises Steinfurt.    
 
AP: Frau Julia Scheerer, TAT Rheine 
 

W6 Maßnahmen zur Barrierefreiheit in den Orten Horstmar, Laer, Metelen, 
Neuenkirchen und Wettringen 

 
Das Projekt wurde in der „ILEK-Region Vechte“  als Maßnahmenbündel zum Bereich „Barrierefreie 
Region“ entwickelt und umfasst Maßnahmen zum Abbau von Schwellen in den beteiligten Kommunen 
Horstmar, Wettringen, Metelen, Neuenkirchen und Laer.  Störende Schwellen wurden in den Orten mit 
Unterstützung der Sozialverbände erhoben und werden nun ausgebessert.  
 
AP: Stadt Horstmar 
 
 

W7 Wegweiser Barrierefreiheit im Kreis Steinfurt 

 
Auf Initiative der Kreishandwerkerschaft und Beiräte für Menschen mit Behinderungen wurde angeregt, 
eine Vernetzung zwischen den verschiedenen Akteuren im Bereich Barrierefreiheit in der Region zu 
schaffen. Dies erfolgte mittels der gemeinsamen Erarbeitung einer  „Grundlagen-Broschüre“, die   nun 
als Wegweiser genutzt werden kann für alle Belange des barrierefreien Bauens und Wohnens. 
Beratungsstellen und Dienstleister werden aufgelistet, Institutionen zur finanziellen Unterstützung 
genannt und der Zugang zu qualifizierten Handwerkern und sonstigen Beteiligten vorgestellt. Weitere 
Maßnahmen können jetzt auf das entstandene Expertennetzwerk  zurückgreifen.  
 
 AP: Alfred Engeler, Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 
 

W8 Energiestationen Saerbeck 

 
Die Gemeinde Saerbeck (NRW-Klimakommune der Zukunft) möchte ein Projekt durchführen, durch das 
modellhaft Möglichkeiten der Energieeinsparung und der Nutzung erneuerbarer Energien in der Region 
aufgezeigt und Akteure miteinander vernetzt werden. Als Informations- und Transferstelle soll eine 
„Gläserne Energiezentrale“ in der ehemaligen Hauptschule eingerichtet werden, die u.a. über 
Energienutzung, Klimawandel und -anpassung in der Region informiert und Energieberatung integriert.  
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Ergänzt wird die Zentrale durch die Einrichtung weiterer Informations- und Erlebnisstationen als 
Energiepfad entlang  benachbarter Orte zu den Themen „Verteilung und Gerechtigkeit“, „Innovative 
Heiztechniken“, „Nahwärmenetz und CO2-Einsparung“ uvm.  
 
AP: Herr Guido Wallraven, Projektleitung Saerbeck 

 

T1 Vechtetalroute 

 
Gemeinsam mit den Regionen Grafschaft Bentheim und Nordoost-Overijjssel soll das Thema „Genuss“ 
an der Vechtetalroute ausgebaut werden, um so die vorhandene Route aufzuwerten und regionale 
Wertschöpfung durch eine gemeinsame, einheitliche Herangehensweise  zu erhöhen.  
 
AP: Antje Schmies 
 
 

T 2 Bahntrassenradeln 

 
Die stillgelegte Bahntrasse  Coesfeld-Rheine  ist im Rahmen des Alleenförderprogrammes des Landes 
NRW durch den Kreis Steinfurt und den Kreis Coesfeld mit Unterstützung der 
Bahnflächenentwicklungsgesellschaft zu einem Radweg umgewandelt worden. Der erste Bauabschnitt 
von Rheine-Hauenhorst bis Steinfurt ist seit dem 9.8. 2009 befahrbar, die gesamte Strecke wird 2011 
fertiggestellt sein.  Das besondere der ca. 45km langen Strecke ist zum Einen die flache, geschützte 
Wegführung durch die münsterländische Kulturlandschaft, zum Anderen die Einbindung der 
Bahnhistorie in die Weggestaltung. Daraus ergibt sich eine barrierearme, attraktive Strecke, die 
inszeniert, in Wert gesetzt und vermarktet werden kann.  
Die Lokale Aktionsgruppe Steinfurter Land ist für die Entwicklung von Maßnahmen in diesem Bereich 
verantwortlich. Dabei wird besonderer Wert gelegt auf eine einheitliche, qualitativ hochwertige 
Gestaltung und die Beteiligung der Region an der Gestaltung „ihres“ Radweges, z.B. durch Einbeziehung 
von Heimat- und Naturschutzvereinen, der Landwirtschaft, der Gastronomie und den Bahnfreunden.  
 
AP: Frau Anke Biehl, LAG Steinfurter Land 

 

T 3 Melkhus 

 
Milch steht als regionales Produkt für Frische, Gesundheit und Kulturlandschaft. Im Zuge der 
zunehmenden Distanz zwischen Produzenten und Verbrauchern auf dem Markt werden  Aufklärung und 
Öffentlichkeitsarbeit im Bereich landwirtschaftlicher Produktion immer wichtiger. Mit dem Melkhus 
möchten einige landwirtschaftliche Betriebe dazu beitragen, ihr Produkt vorzustellen. Entlang von 
beliebten Radstrecken werden kleine Holzhäuser, - „Melkhus“ genannt, eingerichtet, die in der 
Sommersaison Erfrischungsgetränke aus Milch anbieten und gleichzeitig zu Austausch und Information 
einladen.  
 
AP: Frau Margret Leifker, Infokreis Landfrauen 

 

T4 Weiterentwicklung der Gartenakademie im Steinfurter Land als 
Pilotprojekt für das Münsterland 
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Angebote rund um „Gärten im Münsterland“ werden  in der „Gartenakademie" zusammengefasst, - zum 
Beispiel Seminare, Lehrgänge, Veranstaltungen, Führungen, Aktionen. Im Rahmen des Projektes geht es 
darum, weitere Partner, Standorte und Themen für die Gartenakademie hinzuzugewinnen und die 
Angebote zu qualifizieren. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Bereich Garten und Gesundheit.  

AP: Frau Susanne Treutlein, „Das Münsterland-die Gärten und Parks e.V.“ 

 

K1  Haushalts(s)pass für Kinder 

 
Kooperationsprojekt mit der LEADER-Region Tecklenburger Land.  
Das Wissen um gesunde Ernährung und nachhaltige Haushaltsführung nimmt auch in ländlich geprägten 
Regionen ab und führt zunehmend zu gesellschaftlichen Herausforderungen, z.B. zu früher 
Verschuldung und gesundheitlichen Problemen.  Die Landfrauen sehen einen  Beitrag zur Lösung  in der 
Vermittlung hauswirtschaftlicher Kompetenzen an Kinder.   
Im Rahmen des Projektes  soll daher ein Konzept für einen 12-stündigen Unterricht an Schulen erstellt 
werden, das  zum Ziel hat,  eine praxisnahe und spaßbringende Vermittlung von Alltagskompetenzen an 
Kinder der 3.-6. Klasse im Kreis Steinfurt zu ermöglichen. Bestandteile sind gesunde Ernährung aus 
regionalen Produkten, Umgang mit Taschengeld, einfache Nähtechniken.   
 
AP: Frau Susanne Jürgensmeier-Lotz, Landfrauenverband Kreis Steinfurt 
 

 

K2 Kulturräume neu entdecken - Scopingau 

 
Der runde Tisch des Arbeitskreises „Kulturraum Scopingau „ steht allen an Regionalgeschichte 
interessierten Menschen offen. Der AK organisiert Veranstaltungen, die regionale Geschichte kritisch 
aufbereiten, die  Besonderheit daran ist die regionale Sichtweise, während einzelne Heimatvereine 
bislang primär „ihren“ Ort bearbeiten. Parallel laufen Recherchen für die Veröffentlichung aller Vorträge 
in einem Buch eines regionalen Verlages 2013.  
 
Themen der Vorträge:  

- Christianisierung des westlichen Münsterlandes (lief bereits 2009, ergänzt um Vorlesungen der 
Kinderbuchautorin Ulrike Karau aus ihrem Buch: „Die Kinder vom Sachsenhof“) 

- Die Rolle der adeligen Frauen und die Bedeutung ihrer Klöster vom 9. bis zum 11. Jahrhundert 
im westlichen Münsterland 

- Die Entwicklung der Täuferbewegung, insbesondere durch die Brüder Krechting aus 
Schöppingen, im 16. Jahrhundert und die Nachwirkungen im Münsterland nach der Zerstörung 
des Täuferreiches zu Münster (1534-1536) 

- Die Rolle der Bibliotheken und Schulen in den westfälischen Stiften und Klöstern, insbesondere 
im Stift Metelen, in den Zeiten der Reformation und Gegenreformation 

- Niederdeutsche Schriftlichkeit im Münsterland im Laufe der Jahrhunderte 
 

Parallel läuft das Projekt des Kreisheimatbundes zur Aufbereitung von Anlaufstellen zur 
Ahnenforschung, welche 2013 in einem Buch zusammengefasst werden sollen. 
 
AP: Herr Jürgen Schmitter, AK Scopingau 
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K3  Regionale Geschichte zum Anfassen 

 
Im Projekt „Regionale Geschichte zum Anfassen“ werden Orte vernetzt, an denen lokale Geschichte 
erfahrbar ist, darunter der Bispinghof in Nordwalde, der Sachsenhof in Greven, Burgmannshöfe und 
andere Orte. Ein didaktisch aufbereitetes Programm für Kindergruppen soll der Vermittlung der 
regionalen Geschichte direkt vor Ort dienen. Eingebunden sind Heimatvereine, Touristiker, Autoren und 
Historiker.  
 
AP: Frau Annette Quint-Hellenkamp, Förderverein Bispinghof 

 
 

K4  Alltagskompetenztraining (in Vorbereitung) 

 
 

Der Betriebshilfsdienst möchte im ländlichen Raum im Rahmen der Früherkennung von familiären 
Problemlagen ein hauswirtschaftlich-sozial ausgerichtetes Angebot einrichten. Durch Problemlagen 
auffällig gewordene Familien und Haushalte werden frühzeitig durch eine qualifizierte 
Hauswirtschafterin mit pädagogischen Kenntnissen angeleitet, um die physiologischen Bedürfnisse der 
Familie zu sichern. 
 
Dies bedeutet z. B.: 

 Das Erlernen einer geregelten Tagesstruktur 

 Den Einkauf und die Zubereitung von gesunden Lebensmitteln  

 Die Anwendung von Grundtechniken der Wohnungs- und Wäschepflege 

 Das Schaffen von Ordnungssystemen im Haushalt (Ordnung - gegen Vermüllung) 

 Der überlegte Einkauf 
 
Das Projekt dient zum einen der Sicherung der Lebensqualität im ländlichen Raum, zum anderen als 
zusätzliche Einkommensquelle für Landfrauen.  
 
AP: Hans-Georg Guhle, Betriebshilfsdienst Kreis Steinfurt  

 

K5 Mobilität auf dem Lande 

 
Das Thema Mobil im ländlichen Raum ist sehr umfassend, es umfasst die Themen Barrierefreiheit, 
Pendlerströme, Stadt-Umland-Beziehungen, betriebliche Mobilität, klimafreundliche Mobilität uvm.  
Ziel ist es, durch Vernetzung von Akteuren und Unterstützung von Informationsveranstaltungen das 
Thema zu stärken und  insbesondere  Maßnahmen rund um innovative, ehrenamtlich gestützte Formen 
der „Mobilität auf dem Lande“, z.B. Bürgerbusse, Car-Sharing etc. zu fördern.  
 
AP: Bürgerbus ς Karl-Heinz Wessling, Bürgerbus Emsdetten-Saerbeck e. V.  
   Renate Schulte, Planungsamt Kreis Steinfurt 
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AK Landwirtschaft:  
 
Der AK Landwirtschaft diskutiert Projekte mit landwirtschaftlichem Bezug in der Region, darunter waren 
bislang die Themen „Steinfurter Stoffströme“ und „Wegebau“.  „Steinfurter Stoffströme“ befassen sich 
mit dem Nährstoff- und Biomassemanagement in der Region.  
 
AP: Johann Prümers, WLV Steinfurt  
 

 

 
Bei Rückfragen zum aktuellen Stand einzelner Projekte wenden Sie sich  gerne an:  
Regionalmanagement Steinfurter Land, Anke Biehl, 02551-69 2104, anke.biehl@kreis-
steinfurt.de  
 
Stand: 17 . 03. 2010 

mailto:anke.biehl@kreis-steinfurt.de
mailto:anke.biehl@kreis-steinfurt.de

